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Ski-Weltcup in Garmisch-Partenkirchen

-Infografik: J. Markart/Quelle: FIS/Foto: Reuters
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Nachttorlauf in Taisten
Taisten (d) – Der Guggenberglift in Taisten ist am Samstag, 31.
Jänner Schauplatz eines Nachttorlaufs. Start des Rennens ist um
18.30 Uhr, Anmeldungen werden unter Telefon 0474/ 944698
entgegen genommen.

„Tiefpunkt zum Glück vor der WM“
Für Damenchef Much Mair soll der Slalom in Garmisch Gius und Co. wieder aufbauen 

Garmisch-Partenkirchen (os) –
Much Mair hat die Fähigkeit,
auch dem Riesentorlauf-De-
bakel von Cortina etwas Po-
sitives abzugewinnen. „Das
war ein Tiefpunkt, der zum
Glück vor der WM gekommen
ist“, sagte Mair gestern.

Das Ergebnis von Cortina ist
keinesfalls eine historische
Schlappe. Es ist erst drei Jahre
her, da haben die „Azzurre“ im
Riesentorlauf von Ofter-
schwang noch schlechter abge-
schnitten. „So etwas passiert
eben im Skisport. Sie haben es
sicher nicht verlernt“, sagte
Mair gestern in Garmisch, wo
heute der letzte Damen-Slalom
vor der WM gefahren wird. „Ein
gutes Ergebnis hier in Gar-

misch, und Cortina ist verges-
sen“, glaubt der Damenchef.

In Garmisch schickt er im
Slalom nur ein Quartett an den
Start. Neben Nicole Gius, Deni-
se Karbon und Manuela Mölgg
fährt auch Irene Curtoni, die mit
einem Erfolgserlebnis vom Eu-
ropacup nach Garmisch ge-
kommen ist. Dort fuhr sie am
Mittwoch bei einem Slalom am
Götschen mit Bestzeit im zwei-
ten Durchgang vom 24. auf den
vierten Rang nach vorne.

Karbon, Mölgg und Gius
fahren heute nach dem Rennen
nach Hause, wo sie sich ein
paar Tage erholen können, be-
vor sie sich ab 4. Februar in La
Thuile auf die Weltmeister-
schaft vorbereiten.

Begeisterung hält sich in Grenzen
Die Abfahrts-Asse haben die neue Kandahar-Abfahrt noch nicht ins Herz geschlossen 

Garmisch-Partenkirchen – Or-
ganisations-Chef Peter Fischer
ging gestern zu Peter Fill und
fragte ihn, wie ihm die neue
WM-Abfahrt in Garmisch ge-
falle. Fill zuckte mit den Ach-
seln. So oder ähnlich war die
Reaktion der meisten Läufer
nach dem ersten Trainingslauf
auf der neuen Piste.

Von -Redakteur
Otto Schöpf aus Garmisch

Für die WM 2011 wurde in
Garmisch für die Herren eine
völlig neue Abfahrtsstrecke
„gebaut“. Die Damen hingegen
fahren auf der alten Kandahar-
Abfahrt mit den bekannten
Schlüsselstellen Himmelreich
und Hölle. Für die Herren sind

nur Tröglhang und Eishang ge-
blieben. Ansonsten gibt es jetzt
einen Panorama-Sprung, einen
Kramersprung und einen
Sprung, der Freier Fall heißt.
Dort hat das Gelände angeb-
lich über 90 Prozent Gefälle.
Die Garmisch-Abfahrt 2009 ist
etwas kurz, weil beim Trögl-
hang ein Tunnel nicht fertig
gestellt wurde und deshalb aus
Sicherheitsgründen nicht vom
Originalstart gefahren werden
kan. Der Start der heurigen
Abfahrt ist so flach, dass auf
den ersten Metern Langlauf-
skier fast geeigneter wären.

„Beim Besichtigen war ich
entsetzt, aber nach der ersten
Fahrt würde ich sagen, dass
diese Abfahrt gar nicht so

schlecht ist“, sagte Fill, dem es
allerdings etwas zu langsam
geht: „Die Strecke dreht viel,
und deshalb kommt man nie
richtig auf Tempo.“

Christof Innerhofer und
Werner Heel wussten nicht so
recht, was sie sagen sollten.
Beide wollen nochmal fahren,
bevor sie sich ein Urteil bilden.
Innerhofer kann gar keinen
Vergleich mit der alten Kan-
dahar-Abfahrt anstellen, weil
er dort nie gefahren ist. Stefan
Thanei hingegen kennt die alte
Strecke. Aber auch er weiß
nicht so recht, wie er die neue
einschätzen soll.

Da hat Hermann Maier aus
der ersten Trainingsfahrt schon
mehr Erkenntnisse gewonnen.

„Es ist eine moderne Abfahrt
mit vielen Kurven. Sie gefällt
mir eigentlich ganz gut“, sagte
Maier, der auf der alten Kan-
dahar fünf Weltcuprennen ge-
wonnen hat, darunter auch sein
erstes vor zwölf Jahren. Und
deshalb blickte er gestern
tortzdem etwas wehmütig in
Richtung FIS-Schneise und
Hölle und sagte: „Solche Stel-
len, wo man sich wirklich über-
winden muss, gibt es auf der
neuen Abfahrt keine.“

Übrigens: Die erste Bestzeit
erzielte gestern Didier Cuche.
Heute haben die Läufer eine
weitere Gelegenheit, die neue
Kandahar-Abfahrt kennenzu-
leren, morgen findet dann das
erste WM-Testrennen statt.

Abfahrtstraining in Garmisch-Partenkirchen

Erster Zeitlauf:
1. Didier Cuche (Schweiz) 1.45,25 Minuten; 2. Pierre-Emmanuel
Dalcin (Frankreich) + 0,11 Sekunden; 3. Georg Streitberger + 0,17;
4. Aksel Lund Svindal + 0,33; 5. Klaus Kröll (Österreich) + 0,39; 6.
Michael Walchhofer (Österreich) + 0,40; 7. Robbie Dixon (Kanada)
+ 0,55; 8. Herman Maier (Österreich) + 0,65; 9. Christof Innerhofer
(Gais) + 1,20; 10. Marco Büchel (Liechtenstein) + 1,23; … 22. Peter
Fill (Kastelruth) + 2,26; 23. Werner Heel (Walten) + 2,27; 25. Stefan
Thanei (Burgeis) + 2,47.

Christof
Innerhofer
war im
gestrigen
ersten
Garmisch-
Training als
Neunter
schnellster
Südtiroler. 
Foto: Reuters/
Wolfgang Rattay

Ist heute eine von nur vier „Azzurre“, die den Slalom von
Garmisch bestreitet: Nicole Gius aus Stilfs. Foto: pentaphoto FISI

Patrick Staudacher ist krank
Garmisch-Partenkirchen (os) –
Er stand zwar auf der Start-
liste, aber gefahren ist Patrick
Staudacher (im Bild) gestern
im Training von Garmisch-
Partenkirchen nicht. Der
Grund: Er ist am Mittwoch gar
nicht nach Garmisch gefahren,
weil er zu Hause mit Fieber im
Bett lag. Weil die WM bevor-
steht und der Super-G bereits
am nächsten Mittwoch gefah-
ren wird, ist Staudacher auch
gestern nicht mehr nach Gar-
misch gefahren. Er will lieber
seine Grippe auskurieren, um
nicht die WM-Teilnahme aufs
Spiel zu setzen. Foto: pentaphoto FISI

Zum Sieg fehlen drei Zehntel
Dominik Paris wird in 2. Europacup-Abfahrt in Les Orres Dritter

Les Orres (av) – Am Vortag war
er hinter Hagen Patscheider als
Zehnter der zweitbeste Süd-
tiroler. Gestern war er der beste
einheimische Läufer, und über-
haupt waren nur noch zwei
Läufer schneller: Dominik Pa-
ris wurde in der zweiten Eu-
ropacup-Abfahrt von Les Orres
ausgezeichneter Dritter.

Beim 19-Jährigen aus St.
Walburg in Ulten, der heuer
bereits dreimal im Weltcup
zum Einsatz kam, zeigt die
Formkurve steil nach oben.

Gestern fehlten ihm zu seinem
zweiten Europacupsieg (den
ersten feierte er im Vorjahr im
Super-G von Sella Nevea) nur
0,3 Sekunden. Die lag er hinter
dem Vortagessieger Patrick
Küng.

Hagen Patscheider zeigte als
Neunter erneut eine starke Vor-
stellung, und auch Massimo
Penasa konnte als Zwölfter zu-
frieden sein. In der Europa-
cup-Abfahrtswertung liegen
die Südtiroler auf den Plätzen
neun (Paris, 150), zwölf (Pat-

scheider, 110) und 13 (Penasa,
105) in Lauerstellung. In
Führung liegt Küng (361). Das
Ergebnis:
1. Patrick Küng 1.26,98 Minuten;
2. Vitus Lüoend (beide Schweiz)
1.27,24; 3. Dominik Paris (St.
Walburg in Ulten) 1.27,28; 4. Joa-
chim Puchner (Österreich)
1.27,48; 5. Florian Scheiber (Söl-
den/Nordtirol) 1.27,49;...9. Hagen
Patscheider (Langtaufers)
1.27,61; 12. Massimo Penasa (Bo-
zen) 1.27,97; 29. Siegmar Klotz
(Pawigl) 1.29,04; 41. Kurt Pitt-
schieler (Feldthurns) 1.29,66.

Hell ist für Europacup gerüstet
Eppaner gewinnt FIS-Riesentorlauf auf der Seiser Alm

Seiser Alm (av) – Ein willkom-
menes Renntraining absolvier-
ten gestern auf der Puflatsch-
piste der Seiser Alm Wolfgang
Hell und Michael Gufler. Die
beiden Riesentorlaufspeziali-
sten waren bei einem RIS-Ren-
nen eine Klasse für sich.

Vor allem Hell zeigte sich in
guter Verfassung. Er gewann
dank zweimaliger Laufbestzeit
vor Gufler und ist damit für die
drei Europacup-Riesentorläufe
Mitte nächster Woche in La
Molina (Spanien) und Goldeu

(Andorra) gerüstet. Dort ent-
scheidet sich, wer sich einen
der ersten drei fixen Startplät-
ze für die nächstjährigen Welt-
cupriesentorläufe ergattert.
Das Ergebnis:
1. Wolfgang Hell (Eppan) 2.13,94
Minuten; 2. Michael Gufler (Pfel-
ders) 2.15,38; 3. Adam Peraudo
(Italien) 2.15,48;...5. Jonas Seno-
ner 2.15,78; 6. Luca Senoner (bei-
de St. Christina/Gröden) 2.15,91;
7. Andreas Erschbamer (Obereg-
gen) 2.16,05; 11. Matthias Thaler
(Kolfuschg) 2.17,05; 13. Andy
Plank (Sterzing) 2.17,13; 17. Ma-

nuel Sandbichler (Schluderns)
2.17,59; 18. Manuel Pescollde-
rungg (Kolfuschg) 2.17,74.

*
Die Ergebnisse des FIS-Su-
per-G’s in Reinswald:
1. Christian Ferstl 1.41,89; 2. Jui-
lian Blaschke 1.43,06; 3. Fabio
Renz (alle Deutschland) 1.43,36;
4. Patrick Dorfmann (Feldthurns)
1.43,70; 10. Philip Wagmeister
(Prad) 1.44,40; 11. Hubert Fran-
zelin (Truden) 1.44,45; 16. Lukas
Platzer (Ulten) 1.44,90; 18. Florin
Soraru (Hochabtei) 1.45,06; 26.
Fabian Bacher (Wipptal) 1.45,85.

Großes Speed-Talent aus Ul-
ten: Dominik Paris. Foto: „D“/os

Wolfgang Hell, Riesentorlauf-
spezialist aus Eppan. Foto: „D“/cb

In eigener Sache

Dominik Paris, nicht Siegmar Klotz
Les Orres (av) – Ein peinlicher Fehler ist in der gestrigen
„Dolomiten“-Ausgabe im Bericht über die Europacupabfahrt in
Les Orres (Frankreich) passiert. Dort stand geschrieben, dass
Hagen Patscheider und Siegmar Klotz für ein Ausrufezeichen aus
Südtiroler Sicht gesorgt haben. Das war schlichtweg falsch. Nicht
Klotz, sondern der Ultner Dominik Paris war hinter Patscheider
(Neunter) auf Platz zehn der zweitbeste Südtiroler. Wir bitten
unsere Ski-Leser und natürlich auch Dominik Paris, diesen Fehler
zu entschuldigen.

Skiweltcup für Körperbehinderte
Sestriere (av) –
Die Olympia-
pisten von
2006 in Se-
striere waren
vor kurzem
Schauplatz
von zwei Welt-
cuprennen der
Körperbehin -
derten. Wegen
des schlechten Wetters konnten
nur eine Abfahrt und eine
Kombination gefahren werden,
eine Abfahrt und ein Super-G
fielen aus. Michael Stampfer
aus Kaltern, der nur den Su-
per-G bestritten hätte, kam so-
mit umsonst nach Sestriere. Als
einziger Südtiroler war der
Grödner Florian Planker (im

Bild) am Start. Dabei erzielte
Planker mit den Rängen neun
in der Kombination und als
Zehnter in der Abfahrt zufrie-
denstellende Ergebnisse. „Wir
konnten schon lange nicht
mehr die schnellen Disziplinen
trainieren. Deshalb bin ich sehr
zufrieden“, meinte Planker.

Als nächster Höhepunkt
steht die Italienmeisterschaft
in Valtorta (Provinz Bergamo)
Mitte Februar auf dem Pro-
gramm, in der letzten Fe-
bruarwoche wird hingegen die
Behinderten-WM in Südkorea
ausgetragen. Planker gilt als
Fixstarter, Chancen können
sich auch Christian Lanthaler
(Ulten) und Stampfer aus-
rechnen. Foto: „D“


